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Bildende Kunst

	Malerei
	Diego Rodríguez de Silva y Velázquez 1599-1660; Las meninas (Die Hoffräulein) 1656
http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Hoffr%C3%A4ulein [footnoteRef:1] [1:  Alle Texte aus dementsprechenden Wikipedia-Artikel] 



	Graphik
	Hokusai, Die grosse Welle vor Kanagawa 1830-1836
http://de.wikipedia.org/wiki/Die_gro%C3%9Fe_Welle_vor_Kanagawa


	Photographie
	Ansel Adams 1902-1984; The Tetons and the Snake River, 1942
http://de.wikipedia.org/wiki/Ansel_Adams 

	Architektur
	Frank Lloyd Wright 1867-1959; Fallingwater 1937
http://de.wikipedia.org/wiki/Frank_Lloyd_Wright
http://en.wikipedia.org/wiki/Fallingwater


	Bildhauerkunst
	August Rodin 1840-1917; Der Kuss 1886
http://de.wikipedia.org/wiki/Auguste_Rodin


	

	
Darstellende Kunst

	Theater
	Max Frisch 1911-1991; Biedermann und die Brandstifter 1958
http://de.wikipedia.org/wiki/Biedermann_und_die_Brandstifter
http://de.wikipedia.org/wiki/Max_Frisch

„Biedermann und die Brandstifter“ ist ein Drama des Schweizer Schriftstellers Max Frisch. Es handelt von einem Bürger namens Biedermann, der zwei Brandstifter in sein Haus aufnimmt, obwohl sie von Anfang an erkennen lassen, dass sie es anzünden werden. Der Untertitel lautet „Ein Lehrstück ohne Lehre“.
Den Biedermann-Stoff griff Frisch in seinem Werk mehrfach auf. Eine erste Prosaskizze entstand 1948 unter dem Eindruck der Machtübernahme des Kommunismus in der Tschechoslowakei. Sie trug den Titel Burleske und wurde imTagebuch 1946–1949 veröffentlicht. Später verarbeitete Frisch den Stoff als Hörspiel Herr Biedermann und die Brandstifter, das 1953 vom Bayerischen Rundfunk ausgestrahlt wurde, sowie als Theaterstück „Biedermann und die Brandstifter“, welches am 29. März 1958 im Schauspielhaus Zürich uraufgeführt wurde. Unzufrieden mit der Aufnahme des Stücks schloss Frisch ein Nachspiel an, das erstmals bei der deutschen Erstaufführung an den Städtischen Bühnen Frankfurt am 28. September 1958 aufgeführt wurde.
„Biedermann und die Brandstifter“ ist neben „Andorra“ das bekannteste Drama Max Frischs. Es wurde seit seiner Uraufführung an zahlreichen Bühnen inszeniert sowie zum häufig behandelten Schulstoff im Deutschunterricht. Die Buchausgabe erreichte bereits 1982 eine Millionenauflage.


	Oper
	Wolfgang Amadeus Mozart 1756-1791, Die Zauberflöte 
http://de.wikipedia.org/wiki/Wolfgang_Amadeus_Mozart 
http://de.wikipedia.org/wiki/Zauberfl%C3%B6te
http://de.wikipedia.org/wiki/Der_H%C3%B6lle_Rache_kocht_in_meinem_Herzen
[image: 450px-QueenOfTheNightAria1]
Der Hölle Rache kocht in meinem Herzen, gewöhnlich abgekürzt als „Der Hölle Rache“, wird oft als die „Arie der Königin der Nacht“ oder auch „Rachearie“ bezeichnet, obwohl die Rolle früher im Stück auch eine weitere Arie, „O zittre nicht, mein lieber Sohn“, singt. Die Arie gehört zu den berühmtesten Arien der Opernwelt.
Die Arie ist Teil des 2. Akts der Zauberflöte. Von Rachsucht getrieben, gibt die Königin der Nacht ihrer Tochter Pamina ein Messer und trägt ihr auf, ihren Rivalen Sarastro zu ermorden. Andernfalls verstoße und verlasse sie ihre Tochter Pamina. („Fühlt nicht durch dich Sarastro Todesschmerzen, so bist du meine Tochter nimmermehr.“)




	Musical
	Leonard Bernstein 1918-1990, West Side Story 
http://en.wikipedia.org/wiki/Leonard_Bernstein
http://de.wikipedia.org/wiki/West_Side_Story

Die Handlung ist eine Übertragung von William Shakespeares Tragödie „Romeo und Julia“ in das New York der 1950er Jahre. Die Liebesgeschichte spielt sich dabei vor dem Hintergrund eines Bandenkriegs rivalisierender ethnischer Jugendbanden ab: der amerikanischen Jets und der puerto-ricanischen Sharks. Das Musical beginnt damit, dass sich die Jets und die Sharks auf der Straße begegnen und es zu einer Auseinandersetzung kommt. Diese wird jedoch noch rechtzeitig von Officer Krupke unterbunden. (Prolog)


	Ballett
	Konzerttheater:Bern - Tanz
http://www.konzerttheaterbern.ch/tanz/
Nach dem grossen Erfolg von «ZERO» präsentiert die Tanzcompagnie Konzert Theater Bern mit «Requiem» eine weitere Arbeit der niederländischen Choreografin Nanine Linning.


	Film
	The Hobbit, Tolkien/Jackson
http://de.wikipedia.org/wiki/Der_Hobbit
http://de.wikipedia.org/wiki/Der_Hobbit:_Die_Schlacht_der_F%C3%BCnf_Heere

Der Hobbit oder Hin und zurück (englischer Originaltitel: „The Hobbit or There and Back Again“) ist ein Fantasyroman für Kinder von J. R. R. Tolkien, den er zwischen 1930 (oder 1931) und 1936 schrieb und der erstmals am 21. September 1937 erschien. Er wurde später durch den Roman “Der Herr der Ringe“ ergänzt. Den Hintergrund für diese beiden phantastischen Werke bildet die von Tolkien erdachte Mythologie. Der Hobbit war ursprünglich als Geschichte für Tolkiens eigene Kinder konzipiert. Nach der Veröffentlichung des „Herrn der Ringe“ nahm Tolkien am“Hobbit“ Änderungen vor, vornehmlich um sachliche Widersprüche zu den anderen Werken aufzulösen.


	

	
Literatur

	Epik
	Fjodor Dostojewski 1821-1881, Verbrechen und Strafe 1866

	Drama
	Bertolt Brecht 1898-1956, Der gute Mensch von Sezuan 1943

	Lyrik
	Friedrich Nietzsche 1844-1900, Vereinsamt (ca.1870)

	

	
Musik

	klassische Musik
	Gustav Holst (1874-1934), Die Planeten – Jupiter Suite (1914)

https://de.wikipedia.org/wiki/Gustav_Holst
https://de.wikipedia.org/wiki/Die_Planeten

Die Planeten (englischer Originaltitel: The Planets oder auch The Planets Suite) ist der Titel einer Orchestersuitedes englischen Komponisten Gustav Holst. Das Werk trägt die Opuszahl 32. Holst komponierte dieses Stück in den Jahren 1914 bis 1916 für ein großes Sinfonieorchester, im letzten Satz (Neptun, siehe unten) kommt zusätzlich ein sechsstimmiger Frauenchor zum Einsatz. Es handelt sich um spätromantische Programmmusik, die vom Charakter her späterer, großorchestraler Filmmusik ähnlich ist und deren Wirkung auf den Zuhörer vor allem durch die monumentalen Klangeffekte und die Klangfarben des Orchesters entsteht.
Während Die Planeten in der Anglosphäre und besonders in Großbritannien häufig aufgeführt werden, ist das Stück im deutschsprachigen Raum eher selten im Konzertsaal zu hören.


	Beat/Pop/Soul/Classic Rock
	The Beatles, Hey Jude
http://de.wikipedia.org/wiki/The_Beatles
http://de.wikipedia.org/wiki/Hey_Jude

Queen, Bohemian Rhapsody
http://de.wikipedia.org/wiki/Queen_%28Band%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Bohemian_Rhapsody 
https://de.wikipedia.org/wiki/Don%E2%80%99t_Stop_Me_Now 

Amy Winehouse, Rehab
http://de.wikipedia.org/wiki/Amy_Winehouse
http://de.wikipedia.org/wiki/Rehab_%28Amy-Winehouse-Lied%29

Adele, Hello
https://de.wikipedia.org/wiki/Adele_(S%C3%A4ngerin)
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meine Tochter nimmer mehr,





